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Hallbergmoos/Neufahrn –
Insgesamt sechs Pkw wurden
laut Polizei beschädigt, sie
sucht nun Zeugen – und natür-
lich die Vandalen. Der BMW ei-
nes 24-jährigen Mannes wurde
amDienstag zwischen0.30und
15.20 Uhr beschädigt, als er in
der Theresienstraße in Hall-
bergmoos parkte – die Fenster-
scheibe hinten links war zer-
splittert. Der Sachschaden be-
läuft sich auf etwa 300 Euro.
Zwischen dem 3. August, 16.30
Uhr, unddem4. August, 13Uhr,
wurden zudem in einem Park-
haus in der Philipp-Reis-Straße
in Neufahrn fünf Pkw mutwil-
lig beschädigt. Die Polizei teilt
mit: „So wurden Seitenschei-
ben eingeschlagen, Scheiben-
wischer abgebrochen, Zierleis-
ten beschädigt und Tankdeckel
abgerissen.“HierschätztdiePo-
lizei den Schaden an den neu-
wertigenFahrzeugenauf insge-
samt 10.000 Euro. Von den Tä-
tern fehlt bisher jede Spur. Zeu-
genwerdengebeten, sichunter
Tel. 08165/9510-0 bei der Polizei-
inspektion Neufahrn zu mel-
den. ft

Sechs Pkw
mutwillig
beschädigt

Eching –Wind- und wasserfest
mussten sie schon sein, die
knapp 40 Fünftklässler der
Echinger Mittelschule an der
Danziger Straße und ihre bei-
den Klassenlehrerinnen Wal-
traud Stölzle und Karin Huber
bei einem externen Schulpro-
jekt am, im und sogar auf dem
Hollerner See. Unter dem Titel
„Wassertage“ veranstaltet der
von Pascal Rösler gegründete
gemeinnützige Verein „Pure
Water for Generations“ seit
2018 ein erlebnisorientiertes
Bildungsangebot, das sich an
Schulen und andere Einrich-
tungen wendet, um Schülern
die Bedeutung des Elements
Wasser als Grundlage des Le-
bens fürMensch undNatur vor
Augenzuführen.Dabeiwirder-
lebbar gemacht, wie jeder Ver-
antwortung für seine Umwelt
übernehmen und zu deren
Schutzbeitragenkann.
Bei der mehrstündigen Frei-

luftexkursion ließen sich die
mit Regenjacken ausgestatte-
ten Schüler erfreulicherweise
ebensowenigbeeindruckenbe-
ziehungsweise beeinflussen
wie ihre pädagogischen Beglei-
ter. „Bei gutem Wetter kann
doch jeder“, merkte Karin Hu-
ber an. „Das passt doch gut zu
unserem Thema“, hieß es zu-
treffend von Wassermentorin
Antonia Paulus und ihrem
Team. Unterstützt von den Vol-
unteers Niclas und Lukas vom
Kooperationspartner der Stif-
tung DeineWelt, hatten die ex-
ternen Betreuer auf der großen
Liegewiese nahe der Wasser-
wachtstation am Ufer des Hol-
lerner Sees verschiedene span-
nende Mitmach-Stationen an-

geboten. Dabei sammelten die
Schüler ganz unterschiedliche
Erfahrungen und Erkenntnis-
se.
Mit dem eigenen Körperge-

fühl und Wohlbefinden be-
schäftigten sich beispielsweise
Atem-undYogaübungen, indie
die besondere Umgebung am
Wasser und im Grünen einbe-
zogenwurde.MitWasserkunde
könnte eine weitere Einheit
überschrieben werden, in der
es umdenWasserkreislauf und
das ökologische Gleichgewicht
und den Zustand der Wasser-

qualität in heimischen Gewäs-
sern ging und nicht zuletzt um
einen sparsamen Umgang mit
den teils knapp werdenden
Trinkwasserressourcen.
Eine Anleitung zu aktivem

Naturschutz stellte das Müll-
sammeln dar, bei dem inner-
halbkurzerZeitmehreregroße
Säcke mit allerlei Umweltsün-
den gefüllt wurden. Als Dauer-
auftrag wurde den Jugendli-
chen die „Nimm-drei-Regel“
mit aufdenWeggegeben,näm-
lich immer drei Dinge aus der
Natur zu entfernen, die dort

nicht hingehören. „Das wäre
schön, wenn jeder das zukünf-
tig machen würde“, so Wal-
traudStölzle.
Ihrer Fantasie freien Lauf las-

sen konnten die Fünftklässler
an der Malstation, an der mit
Wasserfarben ein Aquarell kre-
iertwurde, auf dem jeder Schü-
ler seine Vorstellung oder Ver-
bindungzuWasserausdrücken
sollte. Das benötigte Wasser
kamnatürlichausdemSeeund
wurde zumEntsorgen inKanis-
tern gesammelt. Schließlich
geht es ja um die Vermeidung

vonVerschmutzungen. Die vie-
len kleinen Wasserbilder wur-
den allesamt fotografiert und
im Anschluss zu einem einzi-
gen riesengroßen digitalen
Wassertropfen mit symboli-
scher Aussagekraft zusammen-
gefügt. Jeder einzelne Künstler
bekommt einen Link mit der
genauen Platzierung seines
Werkes.
Am Nachmittag stand noch

für die Schüler, diewollten, ein
ganzbesonderesAbenteuer auf
dem Programm: Stand-up-
Paddling. Nach der Einführung
von Antonia Paulus in die An-

fänge der Trendsportart und
mit Schwimmwesten ausge-
stattet, stachen 21mutige Was-
sersportler, aufgeteilt in drei
Gruppen, in (den) See. Sie
machten ihre Sache in der Sit-
zend- und Knieend-Variante
richtig gut – undkeiner kenter-
te. Abgeschlossen wurde die
Board-Tour mit einem Sprung
ins Wasser. „Super-toll“ – hieß
es bei den mutigen Wasser-
sportlerinnen,„abereshatalles
Spaß gemacht, und war echt
cool“. „Und nass“, ergänzte
ganz trocken Klassenspreche-
rinLavika.

Wissens- undWasserspaß
Am Hollerner See lernten
40 Echinger Fünftklässler
Wissenswertes über Wasser
als Lebensgrundlage und
Umweltfaktor. Zudem sam-
melten sie Müll, malten mit
Seewasser und versuchten
sich erfolgreich auf dem
SUP.

VON ULRIKE WILMS

ZumAbschluss der „Wassertage“ durften sich die Fünftklässler der EchingerMittelschule an der Danziger Straße auf dem Stand-up-Paddle versuchen –mit
Erfolg. WILMS

„Echt cool“ – und „nass“: So lautete dasmehr als positive Fazit der Kinder nach demAktions-
tag am heimischen Gewässer. WILMS

IhreGedanken zumThemaWasser konntendie Schüler ander
Malstation mit Aquarell kreieren. Das Wasser kam natürlich
aus dem Hollerner See. WILMS

Hallbergmoos – Mit einem
neuen Pumpwerk an der
Schwaiger Straße nahe des
Kreisverkehrs Ludwigstraße/
Nordumfahrung lässt dieKom-
mune die Abwasserentsor-
gung des Munich Airport Busi-
ness Parks (MABP) und künfti-
ger Erweiterungsflächen si-
chern.ManrechnetmitKosten
von rund 650.000 Euro, die auf
die Gebühren aller Nutzer um-
gelegtwerden.
Wie Bauamtsmitarbeiter Mi-

chael Aigner erläuterte, wurde
bereits 2019 im Zuge der Nor-
dumfahrung eine zusätzliche
Druckleitung zum Klärwerk
Hallbergmoos verlegt. Diese
könne jederzeit genutzt wer-
den, bislang fehle jedoch das
notwendige Pumpwerk. Aktu-
ell wird das gesamte Abwasser
des Gewerbegebiets über das
bestehende Pumpwerk am
Ludwigskanal transportiert.
Michael Aigner (Bauamt)

zeigte dem Gemeinderat auf,
dass man derzeit eine
Schwachstelle unter dem Lud-
wigskanal beziehungsweise
der Goldach ausgemacht hat.

Ein havariegefährdetes Nadel-
öhr, wie er sagte. Dort hatte ei-
ne unkoordinierte Spülboh-
rung vor einigen Jahren erheb-
liche Schäden verursacht. Nur
durch den schnellen Einsatz
von Fachfirmen und Pumpwa-
gen konnte man damals eine

größere Störungverhindern.
Mit dem neuen Pumpwerk

entsteht nun ein redundantes
System.Künftig solldasgesam-
teAbwasser desMABPüber die
neueAnlagegefördertwerden.
Das bestehende Pumpwerk
bleibt jedoch erhalten und

kann bei Wartungen oder Stö-
rungen weiterhin eingesetzt
werden. Über eine entspre-
chende Steuerung können die
Abwassermengen flexibel um-
geleitetwerden.
Geplant sind zunächst zwei

Pumpen. Für eine dritte Pum-
pe werden alle baulichen und
technischen Voraussetzungen
geschaffen. Der gewählte
Standort nordöstlich des Kreis-
verkehrs wurde laut Aigner
mit dem Grundstückseigentü-
mer abgestimmt. Die Planung
sei jedoch anspruchsvoll, da
sich in demBereich zahlreiche
Versorgungsleitungen und an-
dere Sparten befinden. Die ge-
schätzten Gesamtkosten von
rund 650.000 Euro seien daher
„mit sehr breitemDaumen ge-
rechnet“.
Baureferent Hermann Harts-

hauser (Einigkeit) unterstützt
das Vorhaben grundsätzlich.
Gleichzeitig sprach er sich da-
für aus, mögliche Alterna-
tivstandorte im weiteren Pla-
nungsverlaufnocheinmalprü-
fen zu lassen. An der Notwen-
digkeit der Investition ließ er

jedoch keinen Zweifel: „Wir
kommennicht aus.“
Diskutiert wurde auch die Fi-

nanzierung. Gemeinderat Ro-
bert Wäger (Grüne) fragte
nach möglichen Auswirkun-
gen auf die Abwassergebüh-
ren. Kämmerer Thomas Grü-
ning erklärte, dass die Investi-
tion wie bereits frühere Maß-
nahmen über die Gebühren
finanziertwerde.DieseGrund-
satzentscheidung habe der Ge-
meinderat bereits 2011 getrof-
fen. Die Kosten würden über
die Abschreibung in die Ge-
bührenkalkulation einfließen.
Da es sich umeine sogenannte
rentierliche Investition hand-
le, seien dafür zudem ver-
gleichsweise leicht Kredite er-
hältlich.
Mit dem Beschluss können

die weiteren Planungsschritte
beginnen. Die endgültige Kos-
tenberechnung soll dem Ge-
meinderat nach Abschluss der
Entwurfsplanung erneut vor-
gelegt werden. Die erforderli-
chen Haushaltsmittel sollen
für das Jahr 2027 eingeplant
werden. EVA OESTEREICH

Neues Pumpwerk für Kläranlage
650.000-Euro-Investition wird von Nutzergebühren finanziert

Künftig soll das gesamte Abwasser des Gewerbegebiets über
die neue Pumpanlage gefördert werden. Das bestehende
Pumpwerk bleibt jedoch erhalten und wird bei Wartungen
genutzt. OESTEREICH
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